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(Societas entomologica 1899 u. 1901) genau und nach allen Richtungen
hin berücksichtigt hätte; er würde dort den „Schlüssel für die Wider-
sprüche" gefunden haben. Die von ihm erhobenen Aussetzungen
waren mir gegenüber gewiss am wenigsten angebracht, da ich die zu
Anfang der Temperatur-Experimente nicht zu vermeidenden Fehler
zuerst erkannte und ausschloss und dadurch nicht nur 100 pCt. Aber-
rationen zu erziehen, sondern auch die verschiedenen Temperatur-
Intervalle für die C-, B- und D-Formen festzustellen und abzugrenzen
vermochte. Natürlich war es für seine (/ros.su/an'ata- und hipunrifiUi-

Versuche relativ leicht, bald einen annähernd günstigen Wärmegrad
zu treffen, nachdem schon so viele Vorarbeiten über Temperatur-
Experimente erschienen waren.

Uebrigens muss es auffallen, dass Dr. Schröder es unterliess,

mit verschiedenen Wärme- resp. Hitze-Graden und Expositionen zu
experimentieren; Wer weiss, ob seine Resultate alsdann nicht andere
geworden wären und die von ihm aufgestellten Kurven nicht eine

andere „Neigung" bekommen hätten?

Auch muss es als ein die Sicherheit vermindernder Mangel be-

zeichnet werden, dass bei seinen künstlichen ///v;.v.s7//c//7V?y'«-Aberrationen

stets nur die Vorderflügel, dagegen die Hinterflügel nie verändert waren
(offenbar infolge zu späten Exponierens), obgleich doch letztere einer

Veränderung fähig sind, wie die von Dr. Schröder in Figur 98
und 100 (Band VllI) abgebildeten, aus der Natur stammenden Aber-
rationen zeigen, u. s. w. — —

Die S c h r ö d e r 'sehe Idee mag möglicherweise etwas richtiges

enthalten und erscheint in vielen Punkten interessant, aber Dr.

Schröder wird auf jeden Fall sein Hypothesengebäude, sofern

überhaupt ein Wiederaufbau desselben ratsam und möglich erscheint,

von neuem und ganz anders fundamentieren müssen, wenn es den
„bösen" Kritikern Stand halten soll. — —

Blumen und Insekten in Paraguax;.

Von G. SchrOttky (Villa Encarnacion, Paraguay).

(Fortsetzung aus Heft 1.)

Farn. Rutaceae.
* Cifrm auranfium L. blüht im August und wird ausser von Kolibris

viel von Bienen besucht: Xi/loeojxi atigusti Lep., Triynna (jaiij Sm.,
'l'ngona sublovranoa Friese, yl/>/.v meUifcra L.

Fam. Euphorbiaceae.
rVoA'M sp. durch Emncnes canaUeulata Ol., Alasfar seliroflkiji Brethes

und verschiedene Spilochalcis- sowie Fodcuji-io/i-Arten besucht.

Fam. Malvaceae.
*Gos.y/ijiH)n liir.suium L. Im Grunde der Blüten sitzen verschiedene

Tetralonia-Arten oft stundenlang; die 5 5 schlafen wohl auch Nachts
in den sich schliessenden Blüten und sind dann solange gefangen,

bis sich diese am nächsten Tage wieder öffnen. Durch eigene An-
strengung vermögen sie sich nicht zu befreien. An den Drüsen am
Grunde des Kelches lecken die Wespen PoUsies rmunlensis L,, P. cnnitus

Feit, forma cacapytu Sauss., Polijbia nigra Sauss.
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Farn. P a s s i f 1 o r a c e a e.

l\i.sHnloi'a nliilis Sims, wird ausscJilicsslich von Xi/hco/>a amjunii

Lep. L besucht.
""^^ ^ '^"^^

Fam. Cactaccae.
Crrcii.s pcruruiniis L. Die lange Blütenröhrc ist gewöhnlich von

1— 10 Stück einer Käierart angefüllt, die eine ziemliche Verwüstung
anrichten, indem sie den unteren Teil der Staubfäden zerstören. Ausser
diesen zu den Sn/ra/xicoidra gehörenden Käfern findet sich eine

Sfa/>//ifliN/<h' stets in grosser Menge in den Blüten. Da diese sich

sehr früh am Morgen schliessen (zwischen 7 und 8 Uhr), so sind

poliensammelnde Bienen nur ausnahmsweise zu beobachten; bisher

bemerkte ich eine llaJicfu^- und eine 7V///o??r/-Art.

Op/infia ntoiutranflui Haw. wird stark von ll<i//cf//.s- und ( Kni-siixilos-sn-

Arten beflogen.

Fam. Lythraceae.
('upJKHi iii(\s(i.siPi)ion Koehne wird von Bienen und Schmetterlingen

besucht; die Bienen kriechen in die Blütenröhre hinein, so A;i<i/>(>-sfr///o/i

,sniniji"ll('iis Ckll., Prof(Ullirrtm in"riilionaU-s Sehr., Scrui>ffn>itl''.s cu.pJicat'

Sehr., (jpiudlmt sclpi-ops Sehr. Die Lepidopteren sind Ktucuni sp. und
eine noch nicht sicher bestimmte Hesperide.

* L<t<i/'rsf)'()eiiii(i indica L Von mehreren llaliciii.s- und ( f,ri/.sf(}i/lo.s.s-(/-

Arten beflogen, anscheinend aber nur als Notbehelf, da, Wi.nn andere
Blüten in der Nähe sind, die Besuche nur ganz vereinzelt vorkommen.
An der beobachteten Pflanze, der einzigen in weitem Umkreise, kam
es trotz der angegebenen Besuche nicht zur Fruchtbildung, da jeden-

falls der Pollen desselben Exemplares zur Befruchtung untauglich

ist. Holmberg beobachtete bei Buenos Aires den Besuch der

Schmarotzerbiene 7'ro/>//()c/.Pi>fi'/(i variolosa Holmbg.
Hcunia .^(tlirifolid (H. B. et K.) Die Blüten öffnen sich vor Tages-

anbruch, gegen Mittag fallen jedoch regelmässig sämtliche Fetalen ab,

sodass am Nachmittag die des Morgens 'mit ihren grossen gelben

Blüten weithin leuchtende Pflanze traurig und besenartig dasteht.

Von Besuchern habe ich .Xfjlifeopa /i-Qjif(((i-'i (Ol.) <., die grösste und
schwerste der hiesigen Bienen, regelmässig daran beobachtet, weniger
häufig auch Xj/locopa aiu/usfi Lep.

F äTn."0 enotheraceae.
FarJi.sia sp. Wird von Xij/()e(jjMf. <(K(/mfi Lep. und A'. splpndidula

Lep., öfters auch von Pieriden wie (Jatopsilurnihiih' L., C. ripris Fabr.

etc. besucht.

F a m. Umbelliferae.
tJri/)if/ii/m agacifoliutn Cham. Regelmässig sind die Käfer Enp]iori((

IKrida Fabr. und fllHpus irieihmanni Germ, an den Blüten zu treffen;

von Wespen bemerkte ich häufig l^ohjhUi nhjra Sauss. und V. sciiicllaris

White; einmal auch (klijnertis sp.

* pptro.'ieliniim mtiimvt Hoffm. wird von einer Anzahl Hymenopteren
fast aller Familien besucht. Erwähnt seien Lahidanie torijiuda Kriw.,

G(i-s1ri'iip1ion 5 spp., P.seudofoenu.i neofrnpicns Sehr., lleiniteles sp., Irh-

ripumon sp.; Spi/or//a/c/.s 2 spp., Camponoiit.s sp., Ponipilus 3 spp., Trachij-

pii.s 3 spp., (Jr(d)ro sp.. (hi/hclus sp., MonoJfiu 2 spp., Monfezamia ferru-

(iiiip(( Sauss., Odipierii-s 4 sp., Ähisior 2 spp., PolisiP.s frrrcri Sauss.

1\ (ariüfcx Fabr., P. rrmitiis Fehr. forma cacapi/fa Sauss. Polijhia 3 spp.,
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Prosop.s/.s 15 spp., Sp/iecodrs 3 spp., AiKjocldoi'u (Para.nc/ochloropsisj'^rii-

/>j'P()/a Ck]\.,M"/'<'^ii-^ nanus (Sm.), (Jerafina 2 spp., Mcgtiehile 3 spp., Hyp-
<infIii(Uii)n ijrffidrint)) Sehr., DidntJtidium zobrafun) Sehr., Xomada jMimpi-

cola Holmbg., <
'orlio.ri/.s pulaa Sm., lUjpochi-otdcnia parcida Holmbg.,

'Vr'ujoiui 3 spp., Lncilia sp. sowie Taehinen z. B. Dejennia armaia W., etc.

(Joridnuni ^((lii-iivi L. An den Blüten ist als ständiger Gast eine

Trd/ona-Art bemerkbar, deren Körbchen nach kurzer Zeit dick mit

dem dunkelorangcroten Pollen beladen erscheint. Ebenfalls ist stets

ein kleiner Käfer in Anzahl auf den Blüten zu treffen, wahrscheinlich

pollenfressend. Fernere Besucher sind Tracliiipns sp., llalktus sp., ('pm-

lin(i .sc/projhs Sehr, und MefiaeJidr sp. sowie verschiedene Fliegen.

Fam. Asclepiadaceae.
Ai-aujia sp. In den Blüten fand ich tote Honigbienen, eine llc-

Np^ride und eine M(fcro(//o.sm sp., ebenfalls tot.

F a m. C n V o I V u I a c e a e.

Tpomopa Lmri Gh. wird ausschliesslich von der Biene Kniochnia

fidrifioiis Sm. besucht.

F a m. Verben aceae.
Verheiut sp. (? prntrictna L. var.) wird von AiKfocliInra {Psendaii-

(/nc/doropsi.s}/ii(/roiif(ir(////(if<( Spin, und selten von einer Pieride, tJurema sp.,

besucht.

Laniaud Srl/oirid/id Linck u. Otto fast nur von Augochlora-Arten

besucht.

Lantana Camara L. wird im Gegensatz zu der vorigen Art haupt-

sächlich von Schmetterlingen besucht, so von Papüio f/ioas L.,P.poly-

danias L., F. pompeiiis Fabr., Catop.nlia eubide L., C. argcmte (Fabr.),

C. cipThs (Fabr.).

Sfachpfarplicfa sp. Hauptfutterpflanze von Augochlora-Arten;

sonstige Besucher sind: Tvmnosoma metaJlicum Sm., var. chapadac Ckll.,

Coelioxys sp., Megachilf! sp. und Hypanfhidium gregarium Sehr.

F a m. L a b i a t a e.

Hypiis mniahdis Rieh, wird nach einer Notiz von K. Fiebrig
in San Bernardino von Thalestrid smaragdma Sm. besucht.

Fam. Solanaceae.
Phg.sdii.s riscom L. Die hängenden Blüten werden vorwiegend von

Bieneri der Gattung I^.sdcngf/u'd Gerst. besucht und zwar in erster

Linie von den ^c. der P. pida Gerst., die reichliche Mengen von

Pollen entnehmen. Ob auch Honig genascht wird, konnte ich nicht

feststellen, da die Bienen infolge des von oben nicht sichtbaren Blüten-

einganges dem Auge des Beobachters verborgen bleiben; jedenfalls

ist es anzunehmen, da auch die 55 in die Blüten eindringen und
diese es doch nur auf den Honig abgesehen haben. Die ^l bringen

bald nach dem Einfliegen einen eigentümlichen zirpenden Ton hervor

unter gleichzeitigen vibrierenden Bewegungen, um den Pollen heraus-

zuschütteln. In den Monaten September und Oktober sind die /V-
Ngt/n'/i die einzigen Besucher; im Spätherbst, Mai, kommen wohl in-

folge Blütenmangels mehrere dazu, wie ('olletes petropoUtdum D. T.,

O.vg.sfoglossa sp., E.ronidlop.sis sp., einmal sogar sah ich einen Bondms
rdgninensis F. die Blüten absuchen.

Cdpsicxm m/crorarpuin Cav. Meine früheren Angaben sind dahin

zu berichtigen, dass die besuchende Art keine Augochlom sp., sondern
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Halicius nanus (Sm.) ist; auch hier fliegt diese Biene an den ver-

schiedenen ( 'apsicnm-Arien.

Solanum Balbisü Dun. Wird von Bienen gern besucht, bisher

beobachtete ich: Ptilo(jlossa malnfhut Sehr., Ai/;/oe///or(t. (Paraiif/or/i/nt-np.s-i.s)

/('ui>j'ro/a Ckll., A. (P.jrinosidont A. Doering iorm'd*^ttp(ir-amani Hohnbg.,
Proiandrena meridionali.s Sehr., P.s(U'ni/f/ti(i snlani Sehr., Xi/loropa .splen-

didula Lep. '
'

^

Solanum paniculatum L. Am II. April früh 6 '.'4 Uhr bemerkte ich

eine Pfiloglossa mafafma Sehr. £ an den Blüten dieser Art. Die Biene
schüttelt unter vibrierender Bewegung den Pollen aus den Antheren,
dabei ist der stark nach vorn gekrümmte Hinterleib fest angedrückt,
mit den Mittel- und Hinterbeinen streicht sie den Pollen zurecht, die

Hinterschenkel sind dick damit bepackt.

F a m. C a p r i f o 1 i a c e a e.

* Saiidmviis nigra L. Von einer Blattwespe, Acorduleco-os sc/n-oüki/i

Knw., einer Ameise, Cremat^fGgasfrr sp., einer Wespe, Poliste.s caaa-

densi.s L. und einer Biene, AiuiocJilora (Paraug()chlorop,ns) cupreola Ckll.

besucht.

F a m. C u c u r b i t a c e a e.

* (hicumis .saliras L. In den Blüten hält sich häufig ein Käfer,

Diabroiica spfcio-sa Germ. auf.

Fam. Compositae.
Vcnionia sp. (Guarani-name Yaguä-pety = Hundstabak) wird von

^iPM^pf mjgu.sti Lep. 5 besucht; diese Art steckt den Schnabel tief

in die einzelnen Blüten hinein; pollensammelnd 2 7';'///o??«-Arten

;

honigsaugend Apis mcllifom L.

Solidago viicrof/los-sa D. C. Wird von Tracliijpii.s sp., Poli/l>it( falvo-

fasciata (Geer), sowie von Trigona jalg Sm. besucht.

Senecio brasiliensis L. Der auf den Blättern dieser Pflanze lebende
Käfer Plaiedon pertinax Stal ist auch häufig auf den Blüten zu treffen.

Die Hauptbesucher sind aber saugende Insekten, also Hymenopteren,
Lepidopteren und Dipteren: Angovldora (Pai'augocldoi'opsis)u^upreola Ckll.,

Psaentjfhia bergi Holmbg., Ps. picfa Gerst., Pcrdifomorp/ia paragnatjends

Sehr., Comptopaeum prini Holmbg., ('eraiina maculifrons Sm., Megachile

2 spp., Trigona 2 sp., TracJrijpu.s sp.; Danai.s erippus Gram., Pijramei.s

rartje Hübn., Pspudospltcj- nocerca Schaus., sowie eine grosse Zahl noch
unbestimmter Dipteren.

Xanfhium spinosuiii L. wird hauptsächlich von Polybia scufellaris

White besucht; ferner von T/ii//mns sp., C((/)ipo/wtu.s sp., auch von
mehreren Ceropaliden.

Uebersicht der blütenbesuchenden Insekten
nebst einigen biologischen Bemerkungen.
Da ich die Kulturpflanzen nicht als in normalen Beziehungen zu

den einheimischen Insekten stehend betrachte, aber von vielen die

einheimischen Futterpflanzen noch unbekannt sind, so führe ich

erstere zwar mit auf, setze aber ihre Namen in ().

/. (' ö l e p t e r a.

Fam. S t a p h y 1 i n i d a e.

Gen. et spec. indet. in (Lilium Harrisi) und Cereus peruvianus.
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F a m. S c a r a b a e i d a e.

Gen. et spec. indet. in Calladium tipstriaes und Cereus peruvianus.

Emp/ioria larü/a Fabr. in Eryngium agavifoliiim.

Farn, Cerambycidae.
(7u-ij.sopra-s/-s (lurirenifis Redt, in Mimosa asperata.

Farn. Curculionidae.
Hilipus iriedfiiKtnni Germ, in Eryngium agavifolium.

Farn. Chrysomelidae.
Pliaodon pei'iinu.r Stal in Senecio brasiliensis.

Diuhrotica spocio.sd Germ, in (Cucumis sativus).

//. II ji
III n ji f e r a.

Farn. T e n t h r e d i n i d a e.

lAibiihivijo i<)i-<iuaia Knw. var. schroiikiji Knw. in (Petroselinum
sativum).

Acoi'dideccros .sr/iroffki/i Knw. in (Sambucus nigra).

F a m. E V a n i i d a e.

Gdsferuption paracßianense Sehr, in Mimosa asperata; Gasieruption

jiefi'o-sdiui Sehr., G. snhtropicdJo Sehr. G. annu/ifar-se Sehr., G. panmm
Sehr., G. bracltyrlKietuvi Sehr, in (Petroselinum sativum), Pseudofoenn.s

ncofropicH-s Sehr, in (Petrosehnum sativum).

Fam. lehne umonidae.
Ibvdfdcs sp. in (PetroseHnum sativum), Irhnoainon sp. in (Petro-

sehnum sativum, und Corianum sativum).

Fam. Braconidae.
Tpohraeon sp. in Oxahs sp.

Fam. Chalcididae.
Podaf/iion sp. in Croton sp., Spüochaleis spp. in Croton sp. und

(Petrosehnum sativum).

Fam. F o r m i c i d a e.

('rem((sfo(/(i..sfei' sp. in (Zea Mays und Sambueus nigra), Campo/iofi/s

sp. in Cassia occidentahs, (Petrosehnum sativum) und Xanthium
spinosum.

Fam. S p h e e i d a e.

Spitcf ic/ineumoncKs L. in Mimosa asperata, Aiinnopfiila frar/His

Taschbg. in Oxahs sp.

Fam. Bembicidae.
Moneduhi signata (L.) in Mimosa asperata, Bemhidala rf/sc«saTaschbg.

in Mimosa asperata.

Fam. P h i 1 a n t h i d a e.

Trachypus spp. in (Petrosehnum sativum, Corianum sativum) und
Sohdago microglossa.

Fam. Ceropalidae.
Pepsis sp. in Mimosa asperata. und Vernonia sp., Pompihis spp.

in Mimosa asperata (Petrosehnum sativum) und Xanthium spinosum.

Fam. Thynnidae.
Thynnus sp. in Xanthium spinosum.

F a m. E u m e n i d a e.

Monohia angidosa Sauss. in (Petrosehum sativum), Monteziimia
ferruginea Sauss. in (Petrosehnum sativum), Eume7ie$ caiicdiculaia (Ol.)
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in Mimosa asperata und Croton sp., Oihjncrns sp. in (Zea Mays),
<)<hjnrr/(.s spp. in Oxalis sp. und (Petroselinum sativum).

Fam. Vespidae.
Polistes canadensis L. in Mimosa asperata, (Gossypiura hirsutum,

Sambucus nigra), Solidago microglossa und Senecio brasiliensis.

Polistes ferreri Sauss. in (Petroselinum sativum).

Polistes crinitus (Fehr.) forma cavapi/ta Sauss. besucht dieselben

Blüten wie P. canadensis, ausserdem Oxalis sp. und (Petroselinum
sativum).

Polisfes cannife.v (Fabr.) in (Petroselinum sativum).

Poh/bia nigra Sauss. in (Jucca sp., Gladiolus, gaudavensis, Gossy-
pium hirsutum, Petroselinum sativum), Eryngium agavifolium.

Pohjbia imllidipcfi (Ol), in (Raphanus radiola).

Polijbia jnlcofasciaia (Geer) in Solidago microglossa.

Polybiu srufellaj'i.s White in (Jucca sp., Eriobotrya japonica, Petro-

selinum sativum), Eryngium agavifolium und Xanthium spinosum.
Xpefarina IfrJiPciiiana (Latr.) in (Delphinium ajacis) und Oxalis sp.

Fam. Prosopidae.
Pi'o.sopis pefi'oselini Sehr., P. i>o/.i/bioides Sehr., P. f/uarafiifira Sehr.,

/'. fhiwralis Sehr., P. ricalis Sehr., P. <ji(t<'illinu( Sehr., P. frirolor Sehr.,

P. ifapuen-sis Sehr., ]\ paraguaijen.s/'.s Sehr., J\ cod'prrlli Sehr., /*. rutici-

fonni-s Sehr., /-*. frisii.s Sehr., P. xanilioccpluiUi Sehr., l\ lonciicorni-s Sehr,

in (Petroselinum sativum).

Fam. Colletidae.
(JolUios pefropolii((7iiis D. T. in Physalis viscosa oligotrop.

Piilociloam matiiti/Kt (Sehr.) in (Phaseolus vulgaris), Solanum Balbisii

und Sol. paniculatum. (Schluss folgt.)

Beobachtungen an lebenden Phasmiden in der

Gefangenschaft.
Von cand. zool. W. La Baume, Danzig.

(Mit 1 Abbildung.)

Durch "die Freundlichkeit des Herrn Prof. Dr. H. G eitel in Wolfen-
büttel wurde ich im vorigen Sommer in die Lage versetzt, zwei in-

teressante Phasmidenarten in der Gefangenschaft zu beobachten. Da
sich unsre Kenntnis von der Biologie der Phasmiden fast nur auf

Zuchten des bekannten BuciUus rossH Fabr. stützt, war es um so in-

teressanter, zwei andre Arten zu studieren, welche in ihrem biologischen
Verhalten wesentliche Unterschiede dem B. rossii gegenüber aufweisen.
Die vorliegenden Mitteilungen darüber sind leider noch sehr lücken-
haft, da ich für einige sehr wünschenswerte Untersuchungen keine
Zeit übrig hatte und schliesslich auch durch einen Wohnungswechsel
genötigt wurde, die Zucht aufzugeben. Naturgemäss können aber
verschiedene Fragen, die hier der Beantwortung harren, nur durch
eingehende und daher sehr zeitraubende Beobachtungen, welche unter
Umständen durch mehrere Generationen hindurch und an einem sehr
grossen Material durchgeführt werden müssen, einwandfrei gelöst
werden. Es ist daher der Zweck dieser Zeilen, auf diese Fragen auf-
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